
Der Gemeindebrief
Ev.-luth. Kirchengemeinde

Johannes der Täufer
Lintorf

Februar/März 2017

       Ausgabe 1, Jahrg. 25

Wenn ihr in ein Haus 
kommt, 
so sagt als erstes: 
Friede diesem Haus!

                       Lukas 10,5

Monatsspruch Februar 2017

Aus dem Inhalt:

VfmJ                        4+5  

Frauencafe                11  

         



An(ge-)dacht_________________________________________ 
 

2 

Auch nach Weihnachten aktuell: 

Jungfrauengeburt in England - Türöffnung hoch 3 
Vor etlichen Jahren - es müsste in den neunziger Jahren gewesen sein - las ich 

von dieser sensationellen Neuigkeit: Eine Jungfrauengeburt in England! Jung-

frauengeburt? War das nicht in Israel? In Bethlehem? Vor 2000 Jahren? Nein, 

diesmal war es in England. Die Dinge sind schnell erklärt: Eine befruchtete Ei-

zelle wurde einer Frau eingesetzt, die noch Jungfrau war. Und so kam es zu ei-

ner Jungfrauengeburt moderner Machart. 

 

Der Mensch unserer Zeit kann das. Und 

Gott? Also der, der die Menschen ge-

schaffen hat mitsamt der biologischen 
Gegebenheiten, die die Mediziner in 

England benutzt haben? Es 

war für mich völlig klar, dass 

Gott das – und noch viel 

mehr – kann. Dass er es auch 
wollte, bezeugt die Heilige Schrift.  
 

Aber wenn wir die Jungfrauengeburt 
vor allem als ein Schaustück verstün-

den, in dem Gott zeigt und beweist, 

was er kann, dann hätten wir den größ-

ten und besten Teil dieses Geschenkes 

verpasst. Mit diesem unfassbaren Ge-
schehen (dessen Nachahmung in Eng-

land wirklich nur eine billige Kopie war) 

tut sich eine Tür einen 

kleinen Spalt auf, die im 

Laufe des Lebens Jesu noch 
ein ganzes Stück weiter 

aufgeht. Und die nach der aufregenden 

Geburt noch mehr sehr Aufregendes 

und Sensationelles zeigt: 
 

Das vom Heiligen Geist gezeugte und 

jungfräulich geborene Kind 

wächst heran, wird größer 
und älter und tritt irgend-

wann in das Licht der Öf-

fentlichkeit. Jesus begegnet vielen 

Menschen, kleinen und großen, gläubi-

gen und ungläubigen. Und immer wie-
der machen sie die Erfahrung, dass er 

anders ist. Und in vielen wächst die 

Sehnsucht, dieses andere noch mehr 

kennen zu lernen. Sie hören seine Wor-

te, sie sehen seine Wunder, sie spüren 
seine heilende Kraft, äußerlich und in-

nerlich. Also alles das, was auch wir 

immer wieder lesen und erfahren, 

wenn auch 2000 Jahre später. Sie mer-

ken: Der ist nicht wie wir. Auch wie wir, 
aber nicht nur wie wir. Wenn er da ist, 

öffnet sich etwas. So, als würde sich 

der Himmel öffnen.  
 

Und dann redet Jesus vom Vater. Und 

sie wissen, dass er Gott meint. Und die 

Sehnsucht nach dem Vater wird groß 

und größer. Philippus spricht sie aus: 

Herr, zeige uns den Vater, und es ge-

nügt uns. (Jo-

hannes 14,8) 

Sie haben viel 

von Gott, 

dem Gott des 

Alten Testa-
mentes gehört. Und sie würden so ger-

ne ein Stück näher heranrücken: Herr, 
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zeige uns den Vater! Und dann sagt Je-

sus einen Satz, der die Tür, die damals 

in Bethlehem geöffnet wurde, noch ein 

ganzes Stück weiter aufstößt: Wer mich 

sieht, der sieht den Vater! Ich kann mir 
gar nicht so recht vorstellen, wie sehr 

ihnen der Mund offen stehen blieb, 

falls Sie diesen Satz nicht nur gehört, 

sondern auch ein bisschen verstanden 

haben. Freude, Kopfschütteln, Zweifel. 
Doch es ist genau das, was Jesu ganzes 

Tun von der Geburt bis zur Kreuzigung 

und zur Auferstehung gekennzeichnet 

hat: Wer mich sieht, der sieht den Va-

ter. Diese Liebe, diese Hingabe, diese 
Klarheit, diese Vergebung, die sie bei 

Jesus kennengelernt hatten, ist nichts 

anderes, als ein Spiegelbild des Vaters. 

Und ist damit nicht nur eine zufällige 

Gefühlsregung Jesu, sondern ein Blick 

in das Wesen des göttlichen Vaters.  - 
Und die Tür steht nun schon sehr weit 

offen. Aber es geht noch weiter! 
 

Es war ziemlich am Anfang meines 

Christseins. Eine Hochschulbibelgruppe 

half mir in den ersten tapsen-

den Jahren und Schritten des 
Glaubens (das Tapsen hat bis 

heute noch nicht aufgehört!). 

Da gab es einen Schrifteinprägekurs, 60 

Bibelverse zum Auswendiglernen. 

Gleich der zweite zeigte die erwähnte 
Türöffnung: Ich lebe, doch nun nicht 

ich, sondern Christus lebt in mir. Denn 

was ich jetzt lebe im Fleisch, das lebe 

ich im Glauben an den Sohn Gottes, der 

mich geliebt hat und sich selbst für 

mich dahingegeben. (Galater 2,20) An 
dem Satzbau hat sich mein Gedächtnis 
 

 ganz schön die Zähne ausbeißen müs-

sen. Aber der Inhalt ist gewaltig. Der 

Jesus Christus, so sagt Paulus, der 

durch diese besondere Geburt in einer 

Jungfrau zur Welt kam, der Jesus Chris-
tus, der von sich sagt: Wer mich sieht, 

der sieht den Vater!, der lebt nun in 

Paulus, mittendrin. Und zwar nicht, 

weil Paulus ein besonderer Apostel ist, 

sondern weil er ein schlichter Nachfol-
ger Jesu ist. So wie wir Nachfolger Jesu 

sind, für die dasselbe gilt. Es ist kaum 

fassbar, aber herrlich. In meinem Le-

ben, in deinem Leben, mittendrin. 

 

Worüber soll man nun diskutieren? 
Über die Jungfrauengeburt? Oder über 

diesen Jesussatz, mit der steilen Be-

hauptung? Oder über den Paulussatz? 

Manchmal werden wir an dieser oder 

jener Stelle über diese gewaltigen Fra-

gen mit reden und mit streiten müssen. 
Aber viel nötiger und wichtiger ist die 

Freude darüber, dass Gott so göttlich 

und so menschlich in die Welt gekom-

men ist, dass wir in Jesus Gott selbst 

sehen dürfen. Und dass der sogar in 
unser Leben kommen möchte und ge-

kommen ist. - Mit diesen Gedanken 

grüßt Sie Ihr Karsten Vehrs 
 

Die Andacht findet sich auch in einem Themenheft der Bodelschwingh-Studienstiftung mit weiteren 

Artikeln zur  Jungfrauengeburt. Bei Interesse im Pfarramt melden od.: karsten.vehrs@evlka.de 
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Für die Gemeinde_______________________________________

Lintrofer HaU

Wie in jedem Jahr möchten wir Sie wieder auf die 
Lintorfer Haussammlung hinweisen. Folgende Projekte können Sie 
finanziell unterstützen.

Spenden außerhalb der Gemeinde
Hermannsburger Mission, Hildesheimer Blindenmission, Diakonieprojekt, 
Partnergemeinde Berggießhübel, Bildungsfond Südafrika 
(Partnergemeinde Pinetown),  Kinderwerk Lima.

Spenden innerhalb der Gemeinde
Kirchenmusik, Jugendarbeit, Gemeindebrief.

                 

                   Oder Spenden zur „freien Verfügung“ 

 

Bitte denken  Sie an die Umstellung der Überweisungsträger:
Kirchenkreis Bramsche, IBAN DE71265501051610106666, BIC 
NOLADE22XXX. 
Beim  Verwendungszweck  immer  auch  KG  Lintorf  mit  angeben,  sonst 
kommt das Geld nicht bei uns an.

                   Herzlichen Dank !                    
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______________________________________________Nachlese

 Weihnachtsmarkt 2016 

Am  zweiten  Advent  war  es 
wieder  soweit:  der 
Weihnachtsmarkt  in  Lintorf 
startete. Wie immer gab es die 
Cafeteria in altbewährter Form 
mit  selbst  gebackenen  Torten 
und  Kuchen.  Natürlich  durfte 
auch die Tombola nicht fehlen. 
Die Lose verkauften wieder die 
Jugendlichen  zu  Gunsten  der 
Jugendarbeit  in  unserer 
Kirchengemeinde.  Das  dabei 
insgesamt 4000 Lose verkauft 
wurden, ist eine stolze Zahl. Es 
zeigt  aber  auch,  dass  viele 
bereit sind, die Lose zu kaufen 
um  die  Jugendarbeit  zu 
unterstützen.  Das  ist  eine 
große  Freude  für  die  Kinder 
und  Jugendlichen.  Die 
Besucher  des 
Weihnachtsmarktes  die  rund 
um  die  Kirche  gingen,  trafen 
dann  auf  die  Bude  in  der 
Waffeln,  heißer  Apfelpunsch 
und kleine Basteleien verkauft 
wurden.  Bei  kühlem  Wetter 
schmeckte  der  Punsch 
und/oder  die  Waffeln  ganz 

besonders  gut.  Beim 
Rundgang sah man aber auch 
ein dunkles Zeit in das immer 
wieder Kinder und Jugendliche 
strömten.  Und  aus  dem  Zelt 
kam  ein  guter  Geruch.  Hier 
wurde  um  ein  Lagerfeuer 
herum  Stockbrot  gebacken. 
Während  das  Brot  geduldig 
gedreht  wird,  gibt  es  immer 
wieder  gute  Gelegenheit  zum 
Gespräch.
Insgesamt  ergab  der 
Weihnachtsmarkt  einen  Erlös 
für  die  Jugendarbeit  in  Höhe 
vorn 5.859,- €. Das ist ein sehr 
erfreulicher  Betrag.  Daher  soll 
an  dieser  Stelle  auch  allen 
gedankt  werden,  die  mit  Ihrer 
Hilfe,  ihrer  Zeit,  ihrer 
Backkunst  oder  einfach  mit 
anderer  Art  der  Unterstützung 
geholfen  haben.  Herzlichen 
Dank!  Das  ist  in  keinem  Fall 
selbstverständlich  und  zeigt 
noch  einmal  wie  wichtig  uns 
allen  eine  gute  Jugendarbeit 
ist.
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Projekt „Offene Kirche“ im 7.Jahr 
Einladung zum Mitmachen 

 

Seit ϮϬϭϭ giďt es das Projekt „OffeŶe KirĐhe“. Seit sieďeŶ Jahren ist die Kir-

che also auch außerhalb der Gottesdienstzeiten geöffnet. Und seit dieser 

Zeit sorgen Kirchenöffner dafür, dass die Kirche für Besucher offen steht. 

Hätten sie Lust, mitzuarbeiten und auch zu der Gruppe der Kirchenöffner 

zu gehören? Wir würden uns freuen! 
 

Hier kommen ein paar Informationen dazu:  

Die Kirche ist von April bis Ende September jeweils freitags, samstags und 

sonntags von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffŶet. Das ist also die „DieŶstzeit“ 
der Kirchenöffner. - Da zur Gruppe der Kirchenöffner etwa knapp zwanzig 

Personen gehören, übernimmt jeder Kirchenöffner in diesen sechs Mona-

ten etwa vier bis fünf Dienste, würde also etwas weniger als einmal im 

Monat einen Nachmittag übernehmen.  
 

Besondere Kenntnisse über die Geschichte der Kirche 

werden nicht benötigt. Für Besucher stehen Info-

Kärtchen bereit, mit denen man selbstständig die Kir-

che erkunden kann. - In diesem Jahr wird während 

der Öffnungszeiten auch wieder Gelegenheit sein, 

biblische Bücher per Hand abzuschreiben. Das kön-

nen natürlich auch die Kirchenöffner während ihrer 

„DieŶstzeit“ ŵachen, sodass eine schöne und sinnvol-

le Beschäftigung während dieser Zeit möglich ist.  
 

Sie haben Interesse? Sie haben Fragen? Dann melden Sie sich bitte unter 

05472 – 7258 (oder Mail: Karsten.vehrs@evlka.de). - Vor der Saisoneröff-

nung treffen sich die Kirchenöffner, um die Termine abzusprechen. Dieses 

Treffen findet diesmal am Samstag, den 18. Februar, um 15.00 Uhr statt. 

 
 

Spannendes Thema! 

Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfirmanden 
 

Jedes Jahr ist es wieder spannend. Welches Thema werden die Hauptkon-

firmanden für ihren Vorstellungsgottesdienst wählen? Manchmal ist es ei-
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nes der Themen, die ich vorgeschlagen habe, manchmal kommen Vor-

schläge aus der Gruppe, die dann gewählt werden. Dieses Mal wurde ein 

Thema vorgeschlagen und gewählt, dass vorher noch nie  “dran war“:  

1. Korinther 13.  

Dieses berühmte Kapitel, das manchmal 

auch das „Hohelied der Liebe“ genannt wird, 

spricht auf unnachahmliche und sehr heraus-

fordernde Weise von einem der zentralen 

Themen unseres Menschseins: Der Liebe.  
 

Die Konfirmanden werden in fünf Arbeits-

gruppen mit ganz unterschiedlichen Ansätzen und Impulsen dieses Thema 

vorbereiten. Auf den Gottesdienst dürfen wir sicher sehr gespannt sein. 

Dazu sind natürlich nicht nur die Eltern, Familien und Paten der Konfir-

manden eingeladen, sondern  die ganze Gemeinde! Der Gottesdienst fin-

det statt am Sonntag, dem 19. Februar, um 10.00 Uhr. 
 

 

 
 

Männerkreis - Die nächsten Termine 

Dienstag, 28. Februar – 20.00 Uhr  

„Zu einem Gott, der so ist, möchte ich auch gehören“ 

Wege iranischer Muslime zu Jesus Christus 
 

An diesem Abend wird es um Menschen gehen, die viele und einschnei-

dende Veränderungen in ihrem Leben erlebt haben: Zum einen sind sie aus 

dem Iran nach Deutschland gekommen, zum anderen 

haben sie auf ganz unterschiedlichen Wegen  zu Jesus 

Christus und zum Glauben an ihn gefunden.  
 

In unserer Nachbargemeinde, der SELK – Gemeinde in Rabber, wurden etli-

che Menschen aus dem Iran begleitet und getauft. So wird Pastor Reitma-

yer an diesem Abend aus erster Hand über diese besonderen Wegführun-

gen berichten können. Zu diesem Abend sind alle interessierten Männer 

herzlich eingeladen. 
 

Dienstag 28. März  – 20.00 Uhr 

Thema wird noch bekannt gegeben 
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 Sonntag, 10. September 2017 - 10:00 Uhr:  

Goldene, Diamantene und Eiserne 

Konfirmation 

Eingeladen sind die Konfirmanden, 

die im Jahr 1952 und 1957  und 

1967 konfirmiert wurden! 

 Sonntag, 5. November 2017 

- 11.00 Uhr:  

 Silberne Konfirmation 

Eingeladen  sind die Konfirmanden, die 1992 konfirmiert wurden. 
 

Zu beiden Tagen wird es  noch gesonderte Einladungen geben. Allerdings 

stehen uns dafür nur die Namen derer zur Verfügung, die in Lintorf kon-

firmiert wurden. Wer in anderen Gemeinden konfirmiert wurde, diesen Tag 

aber in Lintorf feiern möchte, melde sich bitte im Pfarramt oder Pfarrbüro 

(05472-7258)         (Bildnachweis: imageworld24, pixelio) 
 

Neuer Konfirmandenjahrgang 
 

Der Elternabend für den neuen Konfirmandenjahrgang (in der Regel die 

Kinder, die nach den Sommerferien in der 7.Klasse sind), findet am Mitt-

woch, 17.Mai (19.00 Uhr) im Gemeindehaus statt. 

Dieser Abend ist zum Kennenlernen und zum Be-

sprechen aller Fragen, die mit der Konfirmanden-

zeit und der Konfirmation zusammenhängen, ge-

dacht.  

Die Anmeldung kann an diesem Abend oder wäh-

rend der Bürozeiten der Pfarrsekretärin, Frau Klau-

sing, (dienstags 10.00 – 11.30 Uhr, mittwochs 

16.00 – 18.00 Uhr) vorgenommen werden. 

 

Konfirmationsjubiläen 2017 

Silber - Gold - Diamant - Eisen  



_____________________________________________Frauentreff

Zum Vormerken

Nach fast 7jähriger Pause findet end-
lich wieder ein Frauencafe statt!

Tina Willms wird zu uns kommen. 
Sie lebt mit ihrem Mann und Sohn in 
Hameln. 
Sie ist Pastorin und arbeitet nach ei-
nem Burnout als freie Autorin unter 
anderem für Radioandachten. 

Vielen ist Tina Willms durch ihre Gedichte bekannt.

Ostern : Gott schlägt sich auf die   Seite des Lebens
 Gedichte und Gedanken zu Ostern und Frühling

 mit Tina Willms

Am 25. März um 15 Uhr sind Sie alle ganz herzlich eingeladen in 
unser Lintorfer Gemeindehaus. Es gibt Kaffee und Kuchen . 

Unkostenbeitrag: 4 Euro. 
Anmeldung bis 12. März 

bei Hanna Kleine-Heitmeyer
05745/821

Tragen Sie diesen Termin schon mal in Ihren Terminkalender ein. 
Und wenn Sie gerade dabei sind, können Sie sich folgenden Termin 
des Frauentreffs gleich mit notieren:

14. Februar 20 Uhr: Ein Abend mit Pastor Vehrs

14. März: Vorbereitung Frauencafe 
(für alle Frauen des Frauentreffs)
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Kleidersammlung für Bethel  
im Februar 

 

Seit vielen Jahren findet sie zweimal im Jahr statt: Die 

Kleidersammlung für Bethel. Für die Sammlung haben 

wir einen Sammelort, bei dem Sie nicht auf Öffnungs-

zeiten angewiesen sind.  

Gut erhaltene Kleidung können Sie abgeben bei: 

 

Ort: Familie Meyer, Unter den Gärten 4 

(Parallel-Straße zur Lintorfer Straße).  

Dort ist eine Garage ganztägig geöffnet. 

Zeit:  Montag, 6. bis Montag, 13. Februar 2017 
 

Vielen Dank! 
 

 

Andachten zur Passionszeit  
 

Die Andachten zur Passionszeit, in denen wir uns den Weg Jesu zum 

Kreuz von Golgatha vergegenwärtigen wollen, finden in der Kapelle in 

Wimmer oder in der Kirche in Lintorf statt. 
 

Hier die Termine (jeweils 19.00 Uhr):  

 Freitag, 10. März   in Wimmer  

 Freitag, 17. März   in Lintorf 

 Freitag, 24. März   in Wimmer  

 Freitag, 31. März  in Lintorf als Jugendvesper 

 Freitag, 07. April   in Wimmer 

 Gründonnerstag, 13.4 in Wimmer mit Abendmahl.  
 

Höhepunkt der Passionszeit ist dann der Karfreitag, den wir mit einem 

stillen Gottesdienst am 14.April um 10.00 Uhr in Lintorf begehen wollen. 



_______________________________________________Passion

Fastenzeit oder PassionsF

„Passio“ ist ein lateinisches Wort und heißt Leiden. Sieben Wochen  
lang bedenken wir Christen in besonderer Weise das Leiden und  
Sterben von Jesus Christus.
 
Die  Passionszeit  ist  als  stille  und 
besinnliche Zeit gedacht. Während 
man an Fasching  noch einmal  so 
richtig ausgelassen ist, beginnt mit 
dem  Aschermittwoch  die 
Passionszeit.  Diese  sieben 
Wochen bis Ostern sollen uns dazu 
helfen,  auf  die  „Kreuzwege“  des 
Lebens zu achten.
Auf  vielen  Wegen,  vor  allem   in 
Süddeutschland,  stehen  Kreuze. 
Auf  manchen kleinen  Holzkreuzen 
am  Straßenrand  stehen  Namen. 
Sie  erinnern  an  Verkehrstote. 
Andere Kreuze sind aus Stein. Sie 
sind  sehr  alt  und  wurden  als 
Sühnekreuze  für  eine  alte  Schuld 
aufgestellt.  Und  es  gibt,  oft  unter 
Bäumen,  große   Feldkreuze  mit 
einer Darstellung von Christus, der 
am Kreuz stirbt.
Lauter  Zeichen  für  Kreuzwege. 
Dazu  gehören auch die,  die  nach 

außen  unsichtbar  sind:  unsere 
enttäuschten  Hoffnungen,  der 
berufliche Misserfolg,  Krach in der 
Familie,  Gewalt  gegen  Frauen, 
Frust  und  Alkohol  und  Drogen; 
auch  die  kleinen  Lügen,  die  das 
Vertrauen zerstört  haben,  und der 
Zweifel an sich selbst.
Die  sieben  Wochen  vor  Ostern 
haben  eine  andere  Botschaft:  Sie 
zeigen  uns  den  Weg,  den  Jesus 
gehen musste. Es war der Weg ans 
Kreuz.
Wenn unser Leben  zum Kreuzweg 
wird,  weil  vieles  oder  scheinbar 
alles  schief  geht,  sagt  uns  die 
Passionszeit: Wir sind mit unserem 
Kreuz nicht  allein.  Jesus Christus, 
der Sohn Gottes, ist bei uns. Er ist 
an  einem  Kreuz  gestorben,  damit 
keiner  mehr  die  Kreuzwege  des 
Lebens ganz allein gehen muss.

Herr, bewahre uns vor dem naiven Glauben,
es müsse im Leben alles glatt gehen.

Schenke uns die nüchterne Erkenntnis, dass Schwierigkeiten,
Niederlagen, Misserfolge und Ängste oft eine selbstverständliche  

Zugabe zum Leben sind, wodurch wir wachsen und reifen.
Antoine de Saint-Exupéry.

Aus „Glauben*lieben*hoffen Christliche Feste verstehen und mitfeiern“.
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_______________________________________Wichtige Adressen

Pastor:
Karsten Vehrs, Lintorfer Str. 29, 49152 Bad Essen - Lintorf
Tel.: 05472/ 7258 Fax: 05472/9499814
e-Mail: karsten.vehrs@evlka.de
facebookadresse: Kirche in Lintorf

Diakon:
Andreas Rohdenburg, Steinbrink 16 
Lintorf, Tel..:05472/979411  
Fax: 05472/949412   
 
Organist:  
William Halm, Sandweg 12  
Bissendorf, Tel.:05402/5990  

Diakonisches Werk Bramsche
Außenstelle Bohmte
Tel.: 05471/8022425

Sozialstation Wittlage: 
Gräfin-Else-Weg 9A, Bad Essen
Tel.:05472/3747      
                              
Telefonseelsorge Osnabrück:
Tel.: 0800/1110111 
       
Suchtberatung:
Bramsche Kirchhofstr. 6 
Tel. 05461-88298-0
          

Pfarrbüro:
Lintorfer Str. 29 Elisabeth  Klausing
Tel. und Fax: 05472/7258      
Privat: 05742/2238
Bürozeiten: 
dienstags       10.00-11.30 Uhr
mittwochs     16.00-18.00 Uhr

Küster/Kirche Lintorf:
Ursula Lömker
Lintorf, Wiehenstr. 2                 
Tel:: 05472/7179    
                
Küster / Kapelle Wimmer:
Brigitte Hüsemann
Wimmer, Papenkampweg 39
Tel.: 05745/759 o. 016094185760
                                                        
Hausmeisterin / Gemeindehaus
Heike Holsing , Hördinghausen 
Tel.: 05742/6138
Petra Janz, Hördinghausen      
Tel.: 05742/1458

Impressum:
Herausgeber:                            Ev. – luth. Kirchengemeinde Lintorf
Redaktion:                                Erika Albertmelcher, Eva-Maria Bödeker
                                             Elfriede Janköster, Ingrid Maßmann
                                                Tel.: 05472/7698 bzw. 05472/73421
Auflage:                                  1000 Stück
Druck:                                     www.gemeindebriefdruckerei.de

Redaktionsschluss für diese Ausgabe:    02. Januar 2017
für die nächste Ausgabe: 08. März 2017
Wenn Sie unseren Gemeindebrief mit Spenden unterstützen möchten, so würden wir uns sehr darüber freuen.  
Kto.-Nr.  DE71 26550105 1610106666 NOLADE22XXX.
Wenn Sie Vorschläge für weitere Themen, Beiträge oder Fotos haben, wenden Sie sich bitte an die 
Redaktionsmitglieder
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  ________________Pinnwand______________

Musikalisches
Kirchenchor              montags ab 20 Uhr 
Posaunenchor      donnerstags ab 20 Uhr
Renate Bösmann, 05472/591895  
Flötenkreis                montags ab 20 Uhr
Ursula Lömker, 05472/7179                      
Vitamin-C-Kids  montags 17.15-17 Uhr
Christina Unland                                        
Miniband                    freitags 18-19 Uhr
Andreas Rohdenburg
Jugendchor                 mittwochs 20 Uhr

Kids – Hits
Pfadfinder (Jungen)          5-8 Jahre 
mittwochs                      15-16.30 Uhr
A. Rohdenburg, Frederik Schmidt
Outdoorgruppe (Jungen)9-12 Jahre 
freitags                           15-16.30 Uhr
A. Rohdenburg
Spatzentreff (Mädels)     9-12 Jahre
freitags                                17-18 Uhr 
Phyllis Eimke, Alona Schmidtke
Kellermäuse (Mädels)       6-8 Jahre
dienstags                             17-18 Uhr 
Daniela Sch., Sophie L., Justine G.

                        Biblisches für alle                                               
Abendgottesdienst ( Kapelle Wimmer )           jeden 3. Samstag im Monat ab 20 Uhr
Hausbibelkreis                                                                                 dienstags ab 20 Uhr
Helmut Holtmeyer, Wimmer, 05472/73257
Emmaus Hauskreis                                                                         dienstags ab 20 Uhr
wechselnde Orte; Tel: 05472/982459 oder 05742/921521
Hauskreis II                                                              jeder 1. und 3. Dienstag ab 20 Uhr
wechselnde Orte; Tel.: 05742/2238                                   
JuBiK  (ab 14 Jahre)                                                                      dienstags 19 – 21 Uhr
Gemeindehaus

Zeit zum Gebet in der Lintorfer Kirche
Jeden 1. Mittwoch im Monat     17.30 Uhr
Jeden 3. Mittwoch im Monat     5.30 Uhr (morgens!!!)

Konfi – und Jugend
Jugendtreff
freitags                              19-21.30 Uhr
Andreas Rohdenburg
Jugendvesper
(Monatsschlussandacht)
letzter Freitag im Monat             19 Uhr
Andreas Rohdenburg
Der Kreis (ab 18) 
mittwochs (J. Berensmeyer)    20-21.30 

Frauen und Männer 
Frauenkreis                     ab 15 Uhr
jeden dritten Mittwoch im Monat
Pastor Vehrs                     
0472/7258 
Frauentreff                     ab 20 Uhr 
jeden zweiten Dienstag im Monat
Ursula Lömker               
05472/7179 
MannOMann                      20 Uhr
letzter Dienstag im Monat
Pastor Vehrs



 
 

Herzliche Einladung zu unseren  
Gottesdiensten im Februar 2017 

 

 
So 05.Feb 10.00 Abendmahlgottesdienst – letzter So. n. Epiphanias
  11.00 Der „Andere“ Gottesdienst  
  Kollekte: Kirchenkreiskollekte, wird abgekündigt 

 
 

So 12.Feb 10.00 Hauptgottesdienst – Septuagesimae 
  Kollekte: Diakonische Behindertenhilfe 

  Vorher 9.30 Beichtgottesdienst 
 

Sa 18.Feb 20.00 Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer 
 
 

So 19.Feb 10.00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden  
  Kollekte: Förderung Angebote Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit 

 
 
Fr 24.Feb 19.00 Jugendvesper 
 
 
So 26.Feb 10.00 Hauptgottesdienst – Estomihi 
  Abendmahl 1. Runde mit Traubensaft 
  Kollekte: Bodelschwingh Studienstiftung  
  Im Anschluss: Gelegenheit zum Krankengebet mit Segnung 

 
 
 
 

 Der Kindergottesdienst für die sechs- bis zwölfjährigen findet im Jugendkeller 
statt. 

 Der Kinderspielkreis trifft sich im Jugendraum. 
 Nach jedem Gottesdienst gibt es im Gemeindehaus Gelegenheit zur 

Begegnung beim Kirchenkaffee.  
 Dort sind auch Gottesdienst-Aufnahmen erhältlich. 



 
 

Herzliche Einladung zu unseren  
Gottesdiensten im März 2017 

 
 So 05.Mär 10.00 Abendmahlgottesdienst – Invokavit 
  11.00 Der „Andere“ Gottesdienst 
  Kollekte: Ev. Bund, Gustav-Adolf-Werk, Martin-Luther-Bund 

 
 

Fr 10.Mär 19.00 1. Passionsandacht, Kapelle Wimmer  
  Kollekte: eigene Gemeinde 
 
 

So 12.Mär 10.00 Hauptgottesdienst – Reminiszere 
  Kollekte: Bildungsaufgaben, Schulseelsorge u. schulnahe Jugendarbeit 

 
 
Fr 17.Mär 19.00 2. Passionsandacht, Lintorf 
  Kollekte: eigene Gemeinde 
 

Sa 18.Mär 20.00 Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer 
 
So 19.Mär 10.00 Predigtgottesdienst – Okuli 
  Kollekte: Diakonisches Werk Niedesachsen 

  Vorher 9.30 Beichtgottesdienst 
 
 
Fr 24.Mär 19.00 3. Passionsandacht, Kapelle Wimmer 
  Kollekte: eigene Gemeinde 
 

So 26.Mär 10.00 Hauptgottesdienst – Lätare 
  Abendmahl 1. Runde mit Traubensaft 
  Kollekte: Posaunenarbeit Landeskirche 
  Im Anschluss: Gelegenheit zum Krankengebet mit Segnung 
 

Fr 31.Mär 19.00 4. Passionsandacht und Jugendvesper, Lintorf  
 
 Der Kindergottesdienst für die sechs- bis zwölfjährigen findet im Jugendkeller 

statt. 
 Der Kinderspielkreis trifft sich im Jugendraum. 

 Nach jedem Gottesdienst gibt es im Gemeindehaus Gelegenheit zur 
Begegnung beim Kirchenkaffe 

 Dort sind auch Gottesdienst-Aufnahmen erhältlich. 


